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L03030 Arthur Schnitzler an Felix Salten,  [31. 12. 1899?]
ilieber Freund, ich bin morgen (Neujahr) Abend, wen ich frei bin, bei Richard; er
läſst Sie bitten, auch zu ihm zu komen. Hugo und Guſt. Schwarzk. ſind beſtimt
dort.
Herzlichſt Ihr Arthur.

5 Schlenther wieder gutgehäkelt!
 

Versand durch Arthur Schnitzler am [31. 12. 1899?] in Wien
Erhalt durch Felix Salten im Zeitraum [31. 12. 1899 – 1. 1. 1900?] in Wien
Wienbibliothek im Rathaus, ZPH 1681, 2.1.516.
Karte, 203 Zeichen
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Ordnung: mit Bleistift von unbekannter Hand nummeriert: »33«

1 morgen (Neujahr) Abend ] Das erlaubt die Datierung anhand von Schnitzlers Tagebuch,
vgl. A. S.: Tagebuch, 1. 1. 1900.

5 gutgehäkelt ] Der spezifische Bezug bleibt unklar. Womöglich geht es um die kürzlich
erfolgte Absetzung von Der grüne Kakadu.
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